Wohl dem Menschen, 
der Freude hat an der Weisung des Herrn*
über seine Weisung nachsinnt
bei Tag und bei Nacht
Er ist wie ein Baum, 
der an Wasserbäche gepflanzt ist.
Der zur rechten Zeit seine Frucht bringt 
und dessen Blätter nicht welken.
(aus Psalm 1)
Gesegnet der Mensch, 
der auf den Herrn sich verlässt 
und dessen Hoffnung der Herr ist.

Er ist wie ein Baum, 
der am Wasser gepflanzt ist 
und am Bach seine Wurzeln ausstreckt: 
Er hat nichts zu fürchten, wenn Hitze kommt; seine Blätter bleiben grün;
(Jeremia 17,7-8)
Der Herr ist mein Hirte, 
nichts wird mir fehlen.

Er lässt mich lagern auf grünen Auen 
und führt mich zum Ruheplatz am Wasser.

Er stillt mein Verlangen. 
(aus Psalm 23)
Darum soll jeder Fromme 
in der Not zu dir beten;
fluten hohe Wasser heran, 
ihn werden sie nicht erreichen.

Du bist mein Schutz, 
bewahrst mich vor Not.
(aus Psalm 32)
Gott, wie köstlich ist deine Huld! 
Die Menschen, sie laben sich am Reichtum deines Hauses; 
du tränkst sie mit dem Strom deiner Wonnen.

Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, 
in deinem Licht schauen wir das Licht.
(aus Psalm 36)
Wie der Hirsch lechzt nach frischem Wasser, so lechzt meine Seele,
Gott, nach dir.

Meine Seele dürstet nach Gott, 
nach dem lebendigen Gott. 
(aus Psalm 42)
Die Wasser eines Stromes 
erquicken die Gottesstadt, 
des Höchsten heilige Wohnung.

Gott ist in ihrer Mitte, darum wird sie niemals wanken; 
Gott hilft ihr, wenn der Morgen anbricht. 
(aus Psalm 46)
Gott, du mein Gott, dich suche ich, 
meine Seele dürstet nach dir. 
Nach dir schmachtet mein Leib 
wie dürres, lechzendes Land ohne Wasser.
(aus Psalm 63)
Du sorgst für das Land und tränkst es; 
du überschüttest es mit Reichtum. 
Der Bach Gottes ist reichlich gefüllt, 
du schaffst ihnen Korn; so ordnest du alles.
(aus Psalm 65)
Kommt und seht die Taten Gottes! Staunenswert ist sein Tun an den Menschen:

Er verwandelte das Meer in trockenes Land, / sie schritten zu Fuß durch den Strom; 
dort waren wir über ihn voll Freude. 
(aus Psalm 66)
Er spaltete Felsen in der Wüste 
und gab dem Volk reichlich zu trinken.
Er ließ Bäche aus dem Gestein entspringen, ließ Wasser fließen gleich Strömen.
(aus Psalm 78)
Als sie ihn baten, schickte er Wachteln 
und sättigte sie mit Brot vom Himmel.

Er öffnete den Felsen und Wasser entquoll ihm, 
wie ein Strom floss es dahin in der Wüste. 
(aus Psalm 105)
Vor dem Herrn erbebe, du Erde, 
vor dem Antlitz des Gottes Jakobs,

der den Fels zur Wasserflut wandelt und Kieselgestein zu quellendem Wasser. 
(aus Psalm 114)
So spricht der Herr, dein Erlöser, 
der dich lehrt, was Nutzen bringt, 
Hättest du doch auf meine Gebote geachtet! 
Dein Glück wäre wie ein Strom und dein Heil wie die Wogen des Meeres.
(aus Jesaja 48)
